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Amtliche Nekavntmachttngen.

Bekanntmachung.
Am 5. d. M. kommen in Overreicheubach

nnd bei Restaurateur Mörsch auf dem Bahnhof
in Teiuach Telefonhilfsstelle« zur Eröffnung.

Dieselben haben vom gleichen Tag an auch
den Uufallmeldedienst aufzunehmen.

Calw,  4 . Dezember 1905.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Calw . (Volkszählung .) Nach dem

Ergebnis der nun abgeschlossenen Kontrollisten be¬
trägt die hiesige Einwohnerzahl am 30. Nov. auf
1. Dez. ds. IS . 5209 Personen. Bei der Zählung
1900 wäre» eS 4943; eS ist somit ein Zuwachs von
266 Personen zu verzeichnen. Da die Zahl 5000 nun
überschritten ist, so wird nach der gegenwärtigen
Bezirksordnung die Stadt bei nachhaltender Zu¬
nahme später in die1. Klasse der Gemeinden versetzt
werden. Wenn auch die Zunahme der Einwohner¬
zahl keine große und mit andern Industriestädten
Württembergs kaum zu vergleichen ist, so zeigt sich
doch, daß die Stadt im Aufschwung begriffen ist
und sich nach oben entwickelt.

* Calw,  6 . Dez. Die sogenannte ge¬
schlossene Zeit  hat mit dem Adventsfest ihren
Anfang genommen. Während dieser Zeit ist ins¬
besondere das Abhalten öffentlicher Tanzbelustigungen
am Sonntag ganz verboten; diesbezügliche Gesuche
müßten an das Ministerium gerichtet werden; das
Tanzen an den Werktagen darf nur mit Genehmigung
desK. Oberamts stattfinden. Die gleichen Grundsätze

finden auch Anwendung auf Tanzunterhalinngen
der Vereine und ebenso geschlossene Gesellschaften,
welche in Räumen veranstaltet werden, die als
Wirtschaftsbetrieb geöffnet find, selbst wenn der
Betrieb fich nur auf die Mitglieder der betr. Ge¬
sellschaft beschränkt. Mit dem Weihnachtsfest hat
die geschlossene Zeit ein Ende.

2 . Hirsau . Etuesehrgelungene CHampigny-
Feier  veranstaltete am Abend des 2. Dezbr. der
hiesige Mtlitärverein  in den Räumen des
Gasthofsz. Rößle. Dieselbe war nicht nur von
den Mitgliedern des Vereins sowie von seiten der
hiesigen Bürgerschaft zahlreich besucht, sondern eS
erschienen dabei auch zu großer Freude die Herren
Offiziere des BezirkskommandoS, von welchen Hr.
Major Böhringer  fich aufs leutseligste mit den
anwesenden Veteranen zu unterhalten wußte. Nach
einem flotten Marsch, vorgetragen von dm HH.
Lehrer Fischer und Kaufmann,  die den
musikalischen Teil des Programms in anerkennens¬
werter Weise übernommen hatten und zur allge¬
meinen Zufriedenheit durchführten, eröffnet« der
neue VereinSvorstand, Hr. Wagner - Ernstmühl
die Feier, indem er nach kurzer Begrüßung in
warmen Worten dem Gedächtnis und Andenken
des verstarb. Ehrenvorstandes, Hr. Oberstleutnant
v. Moltke  ein stilles Glas weihte. Es folgte
nun eine eingehende Schilderung der Kämpfe von
VlllierS und Champigny, die der Redner in einem
Hoch auf das deutsche Vaterland ausklingen ließ.
Hr. Major Böhringer  sprach über die Aufgaben
und Pflichten der Kriegervereine und brachte sein
GlaS dem feiernden Verein. In dessen Namen
erwiderte der Schriftführer, Hr. Schull. Götz;
er zog Vergleiche zwischen 1870 und der Gegenwart
und gab dem Vertrauen und der Hoffnung Aus¬

druck, daß das deutsche Heer und die Flotte, ihrer
großen Vergangenheit würdig, auch in Zukunft
ebenso den Frieden schirmen wie freche Angreifer
und Friedensstörer zerschmettern werden; sein Hoch
galt: Dem Volk in Waffenl Hr. Fischer  brachte
den Toast auf den Kaiser, Hr. Ftnanzamtmaun
Dreiß  den auf den König aus. Dazwischen er¬
klangen ernste und begeisternde patriotische Gesänge,
und zur großen Freude und Ueberraschuug aller
Anwesenden wurden in den Pausen mehrere„lebende
Bilder* gestellt, von denen insbesondere: „Die
Olgagrenadiere an der Parkmauer von
Coeuilly"  als vorzüglich gelnugen bezeichnet werden
darf. Sämtliche Teilnehmer blicken mit Befriedigung
und angenehmen Erinnerungen auf die Feier dieses
patriotischen Gedenktages zurück.

Z Deckenpfronn,  4 . Dez. Bei der heute
stattgehabten Gemeinderat -ErgänzungSwah  l
gingen aus der Urne als gewählt hervor: Jakob
Adam Luz,  Kirchenpfleger, Friedrich Wacker,
Kassier des Darlehenkassenvereins, Joh. Mart.
Paulus,  Bauer, Friedrich DonguS,  Bauer und
Georg Reichardt,  Schreiner; die drei ersten
waren seither schon Mitglieder des Gemeiuderats,
die beiden letzten Mitglieder des Bürgerausschusses.
Die Gewählten erhielten 166, 121, 115, 90 und
86 Stimmen. Vier find auf 6, einer auf 2 Jahr«
gewählt. Die Wahlbeteiligung war eine ziemlich
lebhafte; von 248 Wahlberechtigten machten 192
(also 77,4 °/°) von ihrem Wahlrecht Gebrauch.
Außerordentlich viele Stimmen zersplitterten fich;
nicht weniger als 73 Namen zählte das Strich¬
register.

Herrenberg,  5 . Dez. Auf dem heutigen
Wochen markt  waren zugeführt: 487 St . Milch-

Das gnädige Fräulein , ^ -»--0°-̂ .
Roman von W. v.  Reiten.

(Fortsetzung.)
A's Frau v. Nordheim sich zur Türe wandt«, wurde dieSselbr leis« geöffnet

und ein« hohe Gestalt stand regungslos auf der Schwelle.
„Hugo, ich wußte es, eS ist etwas vorgefallen, mein Junge was ist eS?"
Da kam er auf sie zu und erfaßte ihre beiden ausgestreckten Hände; fi«

Merte, sie wußte, daß etwas geschehen war, und sie wollte eS erfahren, gleich.
Er bog fich zu ihr nieder und sah in das besorgte Gesicht.

„Mutter, Du sollst eS zuerst erfahren!"
Sie konnte kaum noch stehe», Todesangst malte fich auf ihren Zügen; er

führte sie leise und behutsam bis zu dem Stuhl, de» sie eben verlassen und barg
sein Haupt in ihrem Schoße. Sie ließ ihn gewähren, leise, mit zitternden
Händen strich sie über sein Haar, jetzt sah er auf und erfaßte ihre Hände.

„Seit gestern ist Violav. Feldeck meine Gattin".
Frau v. Nordheim war sprachlos, dar hatte sie nicht erwartet; er rührte

und regte fich nicht, nur so schmerzlich bittend sahen die dunklen Augen zu ihr
empor. Sie hatte mehr Vertrauen erwartet, gekränkt wandte sie den Kopf zur Seit«.

„Mutter!" Nur das «in« Wort, sie beugte fich nieder, nahm sein Haupt
zwischen ihre Hände und drückte einen Kuß auf seine Stirn.

„Gott mach« dich glücklich, mein Junge!" dann brach sie in Dänen aus.
Er antwortete nicht. Sie sah auf ihn herab; sein Gesicht war magerer geworden
und eß lag ein unbestimmtes Etwa« darauf, das ihr Sorge macht«.

„Hast du mir nicht» weiter zu sagen?" fragte sie endlich leise, „nicht«
als dar?"

Er sah empor, seine Augen begegneten den ihren, einen Augenblick hingen
sie aneinander, dann richtete er sich auf.

„Mutter, ich kann eS Dir nicht verheimlichen, Viola liebt mich nicht, e»
waren Umstände, die sie gezwungen, die Meine zu werden."

„Umstände?"
„Zwrifle nicht an ihr, eS war nicht Habsucht, nicht der Wunsch, die Be¬

sitzerin von Felseneck zu bleiben."
„Und Du?"
„Ich" — er lacht« bitter auf — „das ist eS ja eben, was es so schwer

macht für uns beide, daß ich mir nichth-lfen kann, sie lieben muß. — Ich muß
heute wieder fort," sagt« er plötzlich abbrechrnd, „und noch vorher mit Vater
reden. Ueber da«, was wir eben gesprochen, wolle» wir schweigen, «S nie wieder
erwähnen. Mutter, wenn Du mich liebst, lasse diesen Abend vergessen sein auf
immer!"

Vergessen sein? Konnte das Mutterherz denn vergessen, was eS eben ge¬
hört, daß ihr Sohn, ihr Liebling unglücklich war. Er hatte dar Zimmer ver¬
lassen. Frau v. Nordheim blieb zurück, starr sah sie nach der Türe, hinter
der er eben verschwunden war; dann ließ sie ihren Kopf auf ihr« gefalteten
Hände herabfinkm und weint« bitterlich.

Violav. Feldrck saß an ihrem Schreibtische, ein unbeschriebene« Blatt vor
fich, da» blonde Haupt in di« Linke gestützt, die Augen starr auf ihre Rechte
gerichtet, an der der breit«, golden« Reif, ihr Ehering prangt«. Ihr Ehering,
durch diesen Reif war sie gebunden auf immer an einen Man«, den fi« kaum
kannte, den sie verachtete und haßte. Zwei Tage war «» her, daß der alt«
Dorfpfarrer ihre Hände vereinte, heute sollt« ihr Gatte wieder kommen, ein leiser
Schauer durchrieselte fi«bei dem Gedanken, sie schlug beide Hände vor da« Gesicht.
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schweiue , Preis pro Paar 30 — 50 294 St . Länfer-
schveine , Preis pro Paar 55 — 115 Verkauf
lebhaft und gut.

Heimerdingen,  5 . Dez . Unsere Elsen-
bahnaugelegenheit scheint in ein neues Stadium
eintreten zu wollen . In der letzten Woche waren
nämlich Vertreter von Wims heim und Friolz¬
heim hier , um mit dem Ingenieur über die Fort¬
setzung der Bahn anstatt Iptingen — Mönsheim
über Flacht nach Mönsheim und von dort nach
«imsheim — Friolzheim zu beraten . Elftere
Gemeinde verpflichtet sich in diesem Fall neben
freiem Gelände zur Zahlung von mindestens
70 000 letztere zu 40 000 ^ Da das Komitee
für das andere Projekt bereits in Stuttgart war
und im Laufe der Woche nach Karlsruhe will , gilt
er jetzt, energisch zu arbeiten , wenn etwas erreicht
werden soll.

Zuffenhausen,  4 . Dez . Vor längerer
Zeit ertrank in dem auf hies . Markung gelegenen
„Haidloch " ein Sohn des Schriftsetzers Kühnle.
Der Vater hat nunmehr gegen die hiesige Gemeinde,
die übrigens gegen Ansprüche auf Haftpflicht ver¬
sichert ist, Schadenforderungsklage in Höhe von
13,500 anhängig gemacht.

Zuffenhausen,  4 . Dez . Am Samstag
Abend wollten 2 Kinder des Bäckermeisters Necker
im Keller Rost holen ; ein 6 ' / «jähriges Mädchen
fiel auf die Kellerstaffel nieder , die in seinen Händen
befindliche Erdöllampe zerbrach und das brennende
Oel übergoß des Mädchens Kopf , sodaß da » arme
Kind schwere Brandwunden erlitt . Die herbeigeeilte
Mutter wollte das Feuer mit ihren eigenen Kleidern
löschen , erlitt aber hiebei ebenfalls Verletzungen.
Gestern ist das Kind seinen Verletzungen erlegen.

Stuttgart,  5 . Dez . Die gelbenDragoner,
deren Chef der König ist, feiern gegenwärtig das
hundertjährige Bestehen des Regiments.
Die Festlichkeiten wurde » gestern abend durch ein
glänzend verlaufenes Reiterspiel  im K . Reit-
hauS eingelettet , dem der König und die Königin,
sowie alle übrigen Mitglieder des K . Hauses an¬
wohnten . Die Reiterspiele stellten mit historischer
Treue in Kostüm und Handlung wiedergegebene
Szenen aus der Geschichte des Regiments dar , von
der sie ein anschauliches Bild gaben . Herzog Robert
von Württemberg eröffnete als Herold des KönigS-
reicheS das Festspiel mit einem von Prof . vr.
v . Schauzenbach gedichteten Prolog . Hierauf er¬
folgten die Reiteispiele , Kriegsübungen und Ge-
fechtSscenen , die einen trefflichen Eindruck machten
und den größten Beifall fanden . Den Schluß des
Festes bildete eine Paradeaufstellung des Regiments
nach den einzelnen Etappen seiner Wandlungen
und eine Ansprache des Regimentskommandeurs
Oberst von Buch , die in ein begeistert anfgenom-
meneS Hurra auf den König ausklang . Nach dem
Festspiel fand bei Herzog Robert ein Soiree statt.
Heute vormittag 8 Uhr war Reveille durch das

Trompeterkorps des Regiments vor dem Wilhelms-
palais . Um ' />10 Uhr versammelten fich im Kaseruen-
hof deS Regiments um einen Altar die jetzigen und
ehemalige Mannschaften des Regiments . In Gegen¬
wart des kommand . Generals v. Hugo und deS
KriegSministerS v. Schnürlen hielt Oberst v. Buch
eine Ansprache an das Regiment , in der er hervor-
hob , daß der heutige Tag mit dem Gelöbnis be¬
ginne , furchtlos und treu für König und Vaterland
seine Schuldigkeit zu tun . Kurz vor 10 Uhr er¬
schien der König . Hierauf begann der Gottesdienst,
bet dem Feldprobst Blum und Kirchenrat Mangold
Ansprachen hielten und einige Choräle gespielt
wurden . Um 12 Uhr defilierte das Regiment im
Parademarsch vor dem König , der mit seinem Ge¬
folge im mittleren Eingang des RefideuzschloßhofeS
zu Pferde Aufstellung genommen hatte . Eine viel¬
tausendköpfige Menschenmenge sah fich dieses präch¬
tige militärische Schauspiel an . Nach der Parade
stellten fich das Regiment und seine ehemaligen An¬
gehörigen im Schloßhof auf . Nachdem der König die
Fronte » abgeritten , hielt er eine Ansprache an das
Regiment . Im Anschluß daran , sprach der Re¬
gimentskommandeur Oberst v. Buch dem König
seinen Dank aus . Nachmittags 2 Uhr fand in der
festlich geschmückten Gewerbehalle ein Essen für
sämtliche jetzige und frühere Mannschaften statt , zu
dem auch der König erschien , sowie die aktiven und
Reserveoffiziere des Regiments . In laugen Reihen
waren weißgedeckte Tafeln aufgestellt . In einer
Feltküche war in mächtigen Kesseln das Essen,
Suppe , Ochsenfleisch mit Beilagen , Kalbfleisch und
Salat bereitet worden . Ordonanzen trugen den
Tischgästen auf , von denen jeder Bier und Zigarren
erhielt . Die Kapelle deS Regiments spielte . Der
König verlieh dem Regiment ein Säkular -Standarten-
Baud und bestimmte , daß die Offiziere und Mann¬
schaften des Regiments als Auszeichnung an den
Helmen , Kartuschen und Sattelüberdccken den Stern
des Ordens der Württembergischen Krone zu tragen
haben.

Göppingen,  5 . Dez . Seinen Brand-
verlctzungen erlegen , ist vorgestern das vor einigen
Tagen ins hiesige Krankenhaus verbrachte , junge
Mädchen aus Eislingen , das fich durch Jnbrand-
setzen seines Bettes das Leben zu nehmen versuchte.

Göppingen,  4 . Dez . (Schätzen kann
fehlen .) Eine große Enttäuschung ruft das heute
bekannt gewordene vorläufige Ergebnis der Volks-
zählung  hervor . Allgemein war man hier der
Anficht , daß die Einwohnerzahl von 19,384 im
Jahre 1900 auf rund 23,000 in diesem Jahre ge¬
stiegen sein dürfte . Diese Annahme fand ihre Be¬
rechtigung in de« Mitteilungen über den Stand
der Bevölkerungsbewegung , wie er fich aus den
fortgeschriebeuen Einwohnermeldelisten ergab . Hie-
nach hätte die Einwohnerzahl etwa 22,500 betragen
sollen ; nach dem vorläufigen Ergebnis der Volks¬
zählung beträgt sie jedoch nur 20,687 , also nahezu

2000 weniger , als geschätzt wurde . Danach ist in
der Entwicklung Göppingens  ein ge¬
wisser Stillstand  eingetreteu . Der Grund
dafür ist besonders in den verschiedentlich «« Konkursen
und Betriebseinstellungen der letzten Jahre zu suchen,
die den Wegzug vieler Arbeiter zur Folge hatten.
Eine verhältnismäßig große Zunahme ihrer Ein¬
wohnerzahlen haben die an der Bahn liegenden
FilStalgemeinden  auszuweisen ; so find die
beiden Eislingen  seit 1900 um über 1000 Köpfe
gewachsen ; Groß - und Kleineislingrn zählen zu¬
sammen 6371 Seelen . Auch Gingen , Süßen,
Uhingen , Reichenbach u . s. w . haben einen kräftigen
Aufschwung zu verzeichnen.

Schorndorf,  5 . Dez . Die Stadt Schorn¬
dorf zählt noch der vorläufigen Zusammenstellung
der Ergebnisse der Zählung  vom 1. Dezember
nunmehr 6303 Einwohner gegen 5737 Einwohner
im Jahre 1900.

Neuen  st ein , 4 . Dez . Der verh . Schmied
Fr . Brehm  von hier , ist in voriger Woche , nach¬
dem er von der Strafkammer des K . Landgerichts
in Hall zu einer Gesamtgefängnisstrafe von 1 ' / - Jahren
verurteilt worden war , aus dem Amtsgerichtsgefäng¬
nis in Hall entflohen . Gestern wurde nun Brehm
vom Landjäger in hiesiger Stadt getroffen und
verhaftet . Trotz der Fesselung gelang eS dem be¬
kannten Durchbrenner , durch Hinausstoßen einer
Riegelwand , aus dem Arrest zu entweichen . Er
konnte bis jetzt nicht wieder dingfest gemacht werden.

Ulm,  5 . Dez . Der Verein zur Fürsorge
für hilfsbedürftige Kinder hat wieder mit der
Speisung bedürftiger Kinder begonnen . Der Zudrang
ist ein ganz bedeutender , so daß täglich 240 — 260
zu speisen find . Diese Mehrung ist zweifellos eine
Folge der Teuerung und des Mangels an Obst.

Friedrichshafen,  5 . Dez . Die Stadt
Friedrichshofen hat nach der neuesten Volkszählung
5400 Einwohner gegen 4627 im Jahre 1900.

Berlin,  5 . Dez . Im Weißen Saale des
königlichen Schlosses wurde heute Mittag 12 Uhr
der preußische Landtag durch den

FürstenBülow mit einer Thronrede
eröffnet,  in welcher zunächst hervorgehoben wird,
daß die Finanzen des Staates sich im Allgemeinen
fortgesetzt günstig gestalte « . Die Rechnung für das
Etatjahr 1904 habe wieder mit einem Ueberschuß
abgeschlossen und auch für das laufende Jahr dürfte
ein befriedigendes Ergebnis erwartet werden . Die
Wohnungsgeldzuschüsse der Unterbeamteu sollen um
50 °/° erhöht und den gering besoldeten VolkS-
schullehrern Gehaltsaufbesserungen gewährt werden.
Ferner werden eine Reihe von Gesetzentwürfen au-
gekündigt , so eine Kleinbahnvorlage , eine Vorlage
zur Verbessernng der Wohnungs -Verhältnisse der
im Staatsbetriebe beschäftigten Arbeiter und gering
besoldeten Beamten , ein Gesetzentwurf zur Neu¬
regelung des Knoppschaftswesen , ein Gesetzeut-

O , wieder frei sein , war gäbe sie darum , diese fürchterlichen Bande abzuschütteln;
aber umsonst sie war gebunden . Vor ihr lag ein Brief , den fie diesen Morgen
erhalten , eine entfernte Verwandte , der fie ihre Vermählungsanzeige gesandt hatte,
schrieb ihr . Unwillkürlich hasteten ihre Augen auf den Worten : „Die ganze
Residenz ist in Aufregung , Kind weißt Du denn , welch' einen Fang Du getan?
Hugo v. Nordheim ist der Liebling der Gesellschaft , der Gatte , den jede Mutter
für ihre heiratsfähigen Töchter ersehnt , er ist das Ideal eines Menschen in jeder
Beziehung und ich hoffe, daß Ihr , Du und Dein Gatte , un « recht bald besuchen
werdet ." Unwillkürlich tauchte sein Bild vor ihr auf ; wie gerne überließe fie
ihn denen , denen , die sich nach ihm sehnten , ihn so sehr bewunderten . Ihre Ge¬
danken wandert «» zurück, sie hatte ihm damals , wie ewig lang erschien e» ihr!
und doch waren «S nur drei kurze Woche», geschrieben und ihn gebeten , sie nicht
mehr zu besuchen bis zu dem Tage , an dem fie ihre Hochzeit bestimmen würden,
fie fühlte sich nicht stark genug dazu . Ihre Bitte wurde auf das pünktlichste
befolgt , fie sah nicht» mehr von ihm ; ihr ganzer Verkehr beschränkte fich auf
Briefe . Sie hatte ihn erst wieder gesehen in dem Augenblicke , wo e, in der
kleinen Dorskirche neben fie getreten war . Nur einen Augenblick hatte er fie
angesehen , dann ruhte senr Blick unverwandt auf der heiligen Theresia . Ruhig
und ernst war er neben ihr gestanden , hatte der Red « de» alten Pfarrers gelauscht.
Nur «inen Augenblick schien , S ihr , ab» zittere seine schlankgeformte Hand ein
wenig , ol» d -r Geistliche ihre Hände in einander legt «. Nach der Trauung
hatten fie stillschweigend die Glückwünsche entgegengenommen , dann waren fie »ach
Felsrneck zurückgefahren und er hatte sie durch di« Reche der Diener , herauf in
ihr Zimmer geführt . Hier hatte fie ihren Arm aus dem seinigen gezogen.

„Nur jetzt will ich allein sein, nur jetzt !"
Da hatte er ihr « beiden Hände ergriffen und trotz ihres Sträuben » fest-

gehalten.

„Viola wollen wir nicht versuchen , uns da » Leben leichter zu machen ?"
»Ja, " — fi« machte sich gewaltsam los — „dadurch, daß wer einander

möglichst wenig sehen."
Er hatte nicht» darauf geantwortet und war gegangen . Gegen Abend

brachte ihre Kammerfrau einen Brief , in dem er ihr mitteilte , er sei nach Wald¬
heim gereist und werde kaum vor zwei oder drei Tagen wieder da sein. Di«
Frau hatte sie mit einem halb neugierigen , halb mitleidigen Blick gemustert . Der
Gedanke daran trieb ihr noch jetzt das Blut in die Wangen . Am Tage nach
der Hochzeit hatte er fie verlassen , fie zum Gespött « und Gerede der ganzen Ge¬
gend gemacht , er mußte wissen, daß ihre Wort « nicht so gemeint waren . Soweit
war sie in ihre » Betrachtungen ge kommen , das höhere Rot des Unmutes färbte
noch ihre Wangen , al » ein Wagen in den Hof rollte . Wenig « Augenblicke später
hörte sie hastige Schritte auf dem Gang . Da » war Nordheim ; ein erbittertes
Gefühl bemächtigte sich ihrer ; da » war der Mann , den fir haßte , an den fi«
dennoch gebunden war für ihr ganzrS Leben . Würde er zu ihr kommen , in ihr
Zimmer ? fie warf den Kopf trotzig in den Nacken zurück und wandte sich nach
ihrem Schlafzimmer . Im nächsten Augenblicke hatte sie die Tür derselben , Hinte»
sich g, schloffen und den Riegel vorgeschoben , nun horchte sie, aber di« Schritte
verhallten , er versuchte nicht einmal fie aufzusuchen . Sie klingelt « und al » ihr«
Kammerfrau eintrat , trug fie derselben auf . ihrer Tante mitzuteilen , daß fie in
ihrem Z mmer bleibe » würde , da ihr Kopf unerträglich schmerze. Die Frau sah
fi« mitleidig an , dann wagte fie leise zu bemerken:

„Der gnädige Herr ist eben gekommen ."
„Tun Sie , was ich Ihnen gesagt I" war die kurze Antwort . Dann

warf fich die junge Frau in ein Fauteuil und schloß die Augen , fie wollte
ungestört sein und denken . Sie hatte genügend Zeit dazu , denn niemand störte
fie. Endlich gegen Abend hielt sie diese Ruhe nicht mehr aus , und als Nord-
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wmf betreffend die Abänderung de» Einkommen¬
steuergesetzes , der Entwurf zu einem Kreis - und
ProviuzialabgabengesetzeS und des Schulunterhal-
InngSgesetzeS . Ferner find Vorarbeiten zu einer
anderen Einteilung einiger großen Wahlbezirke ein¬
geleitet . Zum Schluß spricht die Thronrede den
Wunsch ans , daß die deutschen Besitzer in den Ost-
«arken sich in höherem Grade als bisher ihrer
nationalen Pflicht bewußt werden , um ihren Besitz
treu und zäh zu verteidigen und dem deutschen
Bolkrtume zu erhalten.

BreSla « , 4 . Dez . Vom Aufenthalt des
Kaisers in Moschen , der oberschlestschen Herrschaft
des Grafen v. Ttele -Winkler , dessen Jagdgast er
war , weiß das „Berliner Tageblatt " einiges zu er¬
zählen , worin es zugleich die beste Widerlegung der
von englischer Seite lauzierten Lügengerichte über
eine angeblich schwere Erkrankung des Kaisers er¬
blickt. Wie gemeldet wird , erlegte der Kaiser am
SamStag in fünfstündiger Jagd 1120 Fasanen und
schaffte damit einen jagdlichen Rekord , der bisher
wohl unerreicht dasteht , und über den er sich selbst
lebhaft freute . Am Sonntag nahm der Kaiser
am Gottesdienst teil , und am Nachmittag machte
er mit den Damen der Tiele -Wincklerscheu Familie
einen anderthalbstündigeu Spaziergang durch den
Schloßpmk . Hier wie bei der Tafel am Abend
zeigte der Kaiser sich in bester Stimmung und
körperlich in der ausgezeichnetsten Verfassung.

Amsterdam,  3 . Dez . Am 1 . Dezember
find die sog . Kindergesetze  in Kraft getreten,
durch welche den ärgerlichsten Mtßstäuden auf
sozialem Gebiet ein Ende bereitet worden ist . Bis
jetzt kannte das bürgerliche Gesetzbuch gar keine
Beschränkung der väterlichen Gewalt , die Eltern
konnten ihr Kind zum Betteln oder zum Stehlen
«« halten , es mißhandeln oder in Unwissenheit auf¬
wachsen lassen , ohne daß ein Strafrichter imstande
gewesen wäre , dagegen einzuschreiten , ja , es find
Fälle vorgekommen , daß ein Kind , das seinen Eltern
entlaufen war und ans Milleid irgendwo liebevolle
Aufnahme gefunden hatte , seinen unnatürlichen
Eltern auf richterlichen Befehl wieder ausgeliefert
werden mußte . Dies wird von nun an anders
werden , in jedem Bezirk find Vormundschaftsräte
ernannt worden , welche das Recht haben , gewissen¬
lose Eltern der Macht über ihr Kind zu entsetzen,
das entweder in einer der 5 Zuchtschuleu , die zu
diesem Zweck errichtet worden find , oder in einer
geeigneten Familie uutergebracht wird . Aus der
Statistik geht hervor , daß während z. B . in Deutsch¬
land in den letzten 25 Jahren die Ziffer der mit
dem Strafgesetz in Berührung gekommenen Kinder
von Jahr zu Jahr in mäßigem Prozentsatz gestiegen
ist , sich die Ziffer in Holland während dieses Zeit¬
raums verdoppelt hat , es war also höchste Zeit,
daß hier Wandel geschafft wurde.

London , 5 . Dez . Wie die hiesigen Zeitungen
aus Tokio melden , bleibt die Lage in Oststbirien
höchst gefährlich . In Charbin wurden einige Re¬

giments -Kommandeure von ihren Mannschaften
auf grausame Art und Weise ermordet . In Wladi¬
wostok ließ der kommandierende General die Straßen
von Truppen besetzen. Der Verkauf von Spiritus
ist überall verboten , da die Soldaten zu wilden
Bestien werden , sobald sie Wutki trinken . Viele
Offiziere in Wladiwostok haben öffentlich für die
Meuterer Partei ergriffen und erklären , daß noch
vor Weihnachten ganz Rußland von den Sozialisten
erobert werden wird.

London,  5 . Dez . Nach einer Meldung
der Times aus Petersburg  besucht Graf
Witte  den ehemaligen , revolutionären Führer
Gapon,  um ihn als Verbündeten der Regierung
zu gewinnen . Capou weilt in Petersburg seitdem
die allgemeine , politische Amnestie gewährt wurde.
Er scheint geneigt zu sein , die Regierung zu unter¬
stützen , denn die unversöhnlichen Revolutionäre
fangen eine regelrechte Hetze gegen den ehemaligen
Priester an , indem sie ihn als ein Werkzeug der
Reaktion hinstellen.

Madrid,  1 . Dez . Der „Standard " ver¬
öffentlicht ein Telegramm seines hies . Korresponden¬
ten , in welchem dieser versichert , zu der Mitteilung
autorisiert zu sei« , daß der König von Spanien
sich mit der Prinzessin Eugenie von Batten¬
berg verlobt  habe . Die Hochzeit werde im
nächsten Jahre in der spanischen Hauptstadt statt-
fiaden . Weiter behauptet der Korrespondent , in der
Lage zu sein , erklären zu können , daß nicht nur die
CorteS zu dieser Heirat gern die notwendige Zu¬
stimmung geben würden , sondern daß die Nachricht
auch von allen Parteien mit großem Enthusiasmus
ausgenommen werden würde . Man habe in Spanien
seit einiger Zeit schon das allgemeine Bestreben ge¬
zeigt , eine engere Verbindung zwischen Spanien
und England herbeizuführen , und diese Heirat des
Königs werde diese Aufgabe natürlich um ein be¬
deutendes erleichtern . Im übrigen handle es sich
um eine reine Liebesheirat , die Politik spiele keine
Rolle dabei . Seit seiner Rückkehr von seinem Be¬
such in England habe Alfonso XIII . nur daran ge¬
arbeitet , die vielen Hindernisse zu beseitigen , die
auf den ersten Blick dieser Verbindung im Wege
standen . Endlich , sagt der Korrespondent , daß
Prinzessin Ena als Königin von Spanien den Namen
Viktoria aunehmeu werde.

Tanger,  5 . Dez . Die drei Vertreter des
Sultans auf der Marokkokonferenz find gestern -aus
Fez in Tanger eingetroffen . Die arabische Be¬
völkerung bereitete ihnen einen herzlichen Empfang.

vermischtes.
— Ein guter Deutscher ist der Professor

Otto Fuchs in Baltimore in den Vereinigten Staaten.
Bekanntlich wird den Deutschen häufig nicht mit
Unrecht vorgeworfe «, daß sie sich im Auslande all¬
zusehr und allzuleicht aus GeschäftSrückstchten asst-
milieren . Eine nachahmenswerte Ausnahme hat
obengenannter Professor unlängst gemacht . Er er¬

hielt eine Lehrerstelle an einer staatlichen Kunst-
und Gewerbezeicheuschule . Zu seinem Erstaunen
fand er seinen Namen in den Programmen und
Lehrpläne » der Anstalt als „Fox " wieder . Der
ebenfalls deutsche Direktor der Anstalt , Schmidt
mit Namen , der sich aber Smith nannte , erklärte
ihm , die Äenderung sei darum vorgenommen , weil
Fox mehr amerikanisch klingt . Als der Professor
gegen diese willkürliche Umtaufung seines Namens
ganz energisch protestierte , verwandelte sich Fox
wieder in Fuchs , und auch der Herr Direktor , der
etwas spät sein Deutschtum wieder entdeckte , hieß
plötzlich wieder gut deutsch Schmidt.

Von Alexandrowo nach Berlin im
Hundeeoupö.  Als blinder Paffagier legte der
aus Tiflis gebürtige Maschinenschlosser Wasfilie
Lewetzky die 406 km lauge Strecke Alexandrowo—
Berlin im Hnndeabteil des Schnellzuges Nro . 22
zurück . L . wollte , obwohl er mit Geld reichlich
versehen war , die Reise von seiner Heimat bis nach
London möglichst billig znrücklegen . Er hatte sich
in Alkxandrowo in das Hundeabteil eingeschlichen
und hatte das Glück , daß mit dem Zuge keine
Hunde zu befördern waren . Er konnte daher un¬
gestört die weite Fahrt in dem allerdings engen
Raum , der ihm keinerlei Bewegung gestattete , zu¬
rücklegen . Der Zug hält in Charlottenbnrg , von
wo die Wagen zur Reinigung und Desinfektion
nach dem Bahnhof Grunewald gebracht wurden.
L . wurde dort im Hundeabteil gefunden und vor¬
läufig in Haft genommen.

Berliner Pfefferkucheupoeste.  Das
bevorstehende Weihnachtsfest wirft auch auf dem
Pfefferkuchenmarkt seine Schatten voraus . Da die
Pfefferknchendichter „ aktuell " haben sie fich für ibre
Poeme selbstverständlich die jüngsten Zeitereignisse
zunutze gemacht . So dichtet einer , wie das Berl.
Tageblatt berichtet , die Fleischuot an:

„Macht euch die Fleischnot viel Beschwer,
Erschwinget ihr kein Eisbein mehr.
So müßt ihr 'S mal bei mir versuchen.
Nähret euch von Pfefferkuchen !"

Der gordische Knoten zwischen Frankreich,
England und Deutschland wird also gelöst:

„Frankreich wühlt und England hetzt,
Bis es deutsche Hiebe setzt!"

Auch die russische Revolution muß herhalten;
ihr ist folgende Strophe gewidmet:

„Ob Rußland eine Verfassung erhält,
Und allgemeine Wahl?
Wenn wir nur guter Verfassung sind,
Dann ist es mir furchtbar egal . "

Als gute Patrioten reden sie auch der Flotten«
Vermehrung das Wort:

„Wenn wir erst 'ne größere Flotte haben,
Dann kann fich das treulose England begraben ."

und dann:
„Die Flotte zu vermehren,
Ist dringendes Gebot,
Dann erst steht recht in Ehren
Die Flagge schwarz -weiß -rot ."

Dagegen find die vielen neuen Steuern auch
nicht nach ihrem Geschmack, und sie sagen:

„Füllt mit Pfefferkuchen euch geschwind den
Bauch,

Eine Kuchensteuer — kommt bald auch !"

heim und ihre Tante fich eben zum Tee niederlaffen wollten , trat sie plötzlich
in den Salon . Nordheim kam ihr entgegen und zog die Hand , die sie ihm
kaum flüchtig reichte , an die Lippe « . Sie schien ihn nicht zu beachten , sondern
trat an den Tisch und ließ sich dort in einen Stuhl finken . Ihr Gesicht war
blaß , dunkle Ringe lagen unter ihren Augen . Nordheim hatte seinen Platz
am Tisch ihr gegenüber wieder eingenommen , einen Augenblick ruhte sein Blick
forschend auf ihr , fie schien es zu fühlen und wandte unwillig den Kopf zur Seite.

„Wie geht es Dir denn ? " Ihre Tante sah fie besorgt an.
„Ich danke , besser, " fie nahm die Schale ans der Hand der alten Dame

und stellte fie neben fich hin.
Nordhetm blickte jetzt auf.
„Ich wollte Dich schon früher aufsuchen , hörte aber zu meinem Be¬

dauern , Du seiest krank . Ich bringe Dir hier einen Brief meiner Mutter,"
er reichte ihr das Couvert hin . „Meine Eltern wünschen sehr , Deine Bekannt¬
schaft zu machen . Ich fürchte , das kann ich Dir beim besten Willen nicht
ersparen , Viola ; wir müssen zusammen hin ."

Sie hatte das Couvert nicht angerührt , sondern ruhig liegen lassen,
wohin er es gegeben . Jetzt blickte fie auf.

„Weshalb ersparen ? " fragte fie kalt . „ Bitte , bestimme , wann wir reisen
sollen , ich bin jederzeit bereit . "

„Viola , Kind , Du ißt ja gar nicht !" Taute Lea nötigte fie, noch einige
Stücke kaltes Fleisch auf den Teller zu nehmen . Nordheim hatte fich erhoben.

„Ich muß bitte «, mich zu entschuldigen ; mein Vater hat mir wichtige
Papiere zur Durchsicht mitgegeben und das soll baldmöglichst geschehe« ; wenn,"
er stockte einen Augenblick und wandte fich dann an seine Gattin , „ wenn Dich
«eine verschiedenen Skizzen interessiere « sollten . . . "

„Ich danke ." Sie sah au ihm vorüber . „Ich habe mich nie für Malerei
interessiert nud verstehe auch nichts davon ."

Eine dunkle Röte färbte ans einen Augenblick sein Gesicht und es schien,
als habe er eine Erwiderung auf den Lippen , daun aber wandte er sich und
schritt mit einem ruhigen „ Gute Nacht " der Türe zu . Kaum war er gegangen,
wandte fich Tante Lea ganz empört um.

„Aber Viola , wie konntest Du so schroff sein !"
Die junge Frau lächelte bitter . „Bist Du schon auf seiner Seite

Tante ? " fragte fie.
„Aber nein , gewiß nicht ; Du weißt , wie sehr ich gegen diese Heirat war,

nun ist er aber einmal Dein Gatte ."
„Ich bitte Dich, " Viola erhob ungeduldig ihre Rechte und preßte fie

gegen die hämmernden Schläfe , „ verschone mich, ich bin es nicht gewohnt,
gemaßregelt zu werden . Warum hat er mich geheiratet, " fuhr fie leidenschaft¬
lich fort , „Ich habe ihm vorausgesagt , wie es sein würde , er hat nur fich
selbst dafür zu danken ."

Die alte Dame schwieg ganz erschrocken bei diesem Ausbruch , dann
sagte fie : „Viola , ich habe es mir überlegt , ich glaube , ich kehre in meine
Heimat zurück, Dn brauchst mich nicht mehr und ich sehne mich oft so sehr
nach meinem sonnigen , warmen Vaterlaude zurück."

„Tante, " — die junge Frau fuhr empor und erfaßte krampfhaft ihren
Arm — „jetzt willst Dn fort , mich allein lassen mit ihm . Stehst Du denn
nicht , daß ich Dich mehr brauche denn je, Dn darfst es nicht tun , oder ich
gehe mit Dir . "

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Md PriMtMleiM
K . Forstamt « Udberg.

ChriWum-Bllkaus.
Am Samstag , den S. dS. MtS .,

vormittags 9 ' / » Uhr , werden in der
Talmühle (Haltestelle der Linie Pforz-
Heim-Horb ) aus Staatswald GaiSburg
und Gmeiudsberg 500 rottannene
Christbänme , 0,5 — 2 m hoch, und 500
weißtanncne , 1— 4 m hoch, versteigert.

VeikaufSbedingung : Sofortige Bar¬
zahlung beim Verkauf und alsbaldige
Abfuhr . Zusammenkunft zum Vor¬
zeigen vormittags 8 Uhr bei der Tal¬
mühle.

ArbkiterWung.
Diejenigen Handwerksgehilfen , welche

bei einem hiesigen Meister wenigstens
die letzten 3 Jahre gearbeitet haben
und hierüber gute Zeugnisse vorlegen,
werden , soweit sie nicht in einem der
letzten fünf Jahre ein Prämium be¬
kommen haben , aufgefordert , sich späte¬
stens bis 12 . Dezember mit ihren Zeug¬
nissen bei Herrn Stadtpfleger Schütz
zu melden.

Die Herren Arbeitgeber deS Groß-
gewerbes find gebeten , die Meldungen
zu Prämien aus der Arbeiter stiftung
in der bisherigen Weise ans denselben
Termin an dieselbe Stelle zu richten.

Aufsichtsrat des Georgen aums.

Auf Freitag  empfiehlt

frische Schellfische
Srh. Kern.

WchmchtslittM
in

Jarafstn,
Stearin,
Wachs,

Aenaissance
in großer Auswahl empfiehlt

ekr. Leklatterer
Teli Phon 42.

WüdttveMufrr entsprechend billiger.

Sämtliche
Lackmckkel

empfiehlt
6arl 8oklsioli.

r.-L
Donnerstag , 7 . Dez . im Kaffeehaus.

Weihnachten

Schwarzwaldverein.
Sonntag,  den

! 10 . dS . MtS . , nach¬
mittags

slusflug
über Hof Dicke und

Holzbroun nach
Station Teiuach . Ab-

, gang vom George-
näum um 1 Uhr . Liederbücher mitbringen.

Der Ausschuß.

H r r s a «.
Erkläre hiemit, daß ich eine

Wahl in den Gemeinderat
nicht mehr annehme

Levrl.

A l t b u r g.

Nächsten Samstag Abend 8 Uhr
im Gasthaus zur „Sonne"

Gemeinderats¬
wahlversammlung.

Altburg.
S amStag  Abend 8 Uhr

Wählerversamwlung
im Gasthaus zum „Hirsch " . Vor¬
geschlagen find:

Johannes Koller , Bürgermeister,
Matthäus Keuchet , Wagner.

Weltenschwann:
Matthäus Kusterer.

Mehrere Mahler.

KWe Seefische.
Donnerstag früh eintrefsend,
empfiehlt

H - Kf - iff -r.

kommt näher , der Mann möchte seiner
Frau eine große Freude bereiten und
etwas wirklich gutes und praktisches
kaufen oder bestellen , wozu jetzt die
geeignetste Zeit ist , aber was ? Fehlt
vielleicht noch?

1 gut gepolsterter Armlehuseffek,
1 bequemes Kauteuil,
1 automatischer Kuhestuhl,
1 geruchloses Aimmercloset,
1 Schlaf -Diva » ,
1 neues Sopha,
1 Salou -Kolstergarnitur,
1 verstellöares tzhaiselougue,
1 Krumeau -Kigureustäuder,
1 Korridor -Harderobe,
1 Kaar Bettvorlagen,
1 großes Kell,
1 moderne Kartiere,
neue Vorhänge , Kouleaur,
Stores , Hallerlevorden,
Linoleumteppiche , Läufer,
Waschtischvorlage » ,
Wetallbettstellen,
Walrahe » , Kiffe » ,
Kolffer - u . Dekorations -Artikel

oder anderes.

Zum Besuche ladet höflich ein

Lmil6. >Viämaier,
Bahnhofstrvße . Telephon IS.

^kokstermöSet- und Iekoratiourgrschäft.

LtLeuZelL 2LUer's
ßlltekMlieMoeMe

xr . kklmä 85 ktz .,
8oms seine 8 « nsvn ewxüeLIt

o . Lsrva.

Auf 1. April , eveut . auch früher
habe ich

von je 4 Zimmern und Zubehör zu
vermieten.

Kellols Lieglen Zn . ,
Badftraße.

Calw , 6 . Dezember 1905.

Cunneunnzoise.
Freunden und Bekannten geben wir die schmerz¬

liche Nachricht , daß unsere liebe Tante und Großtante

Frau Elise Schwegler
aus Augsburg

heute früh im Alter von 85 Jahren sarst in dem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
Luise « ud Käste Mayer,

Kermau « Schwerer , Apotheker u. Familie,
Lornstetten.

Die Beerdigung findet Freitag , den 8 . Dezember , nachmittags
2 Uhr statt.

Danksagung.
Für die Biweise aufrichtiger Teilnahme während

dem Kravksein und beim Hivscheiden unserer l . Tante

Kaih. Wochele, Schuhmachers Wrve.,
sowie für die Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte,
insbesondere den HH . Ehrenträgern , sagen herzl . Dank

Sie Hinterbliebenen.

K i r s a « .
Am nächsten Samstag Abend 7 '/ , Uhr Versammlung im Gasthof

zum „Löwen " .
Tagesordnung:

Gemeinderalswahl.
Zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht.

Mehrere Wähler.

irßsiteiwermrr

MW

Sonntag , de« tv . Dezember , nachmittags
von s Uhr an , im I . D r e i ß ' scheu Saal

vervunde « mit Hratisgaöeuverlosung , mustkakischeu
«ud komische« Aufführungen , sowie Aestrede

von C . Oster aus Stuttgart . Eintritt L Person 20 H
Die im Vorverkauf gelösten Karten find am Eingang vor¬
zuzeigen . Kinder unter IS Jahre « habe « keine«
Antritt.

Der Ausschuß.

MehelsuWe.
Samstag , de« S . Dezember , halte ich Metzel¬

suppe und lade hiezn höflichst ein

O. ^ Liäsliod,
z« m Kößle.

Lar- u. LrKl-I-ampe»,
sowie

vkemm, Tulpen, Glühstrümpfe,
L >,linder , Milchgläser.

Vettsläschen in Zinn, Kupfer u. verzinkt,
Kohlenfüller, Pogelkasige, Milchabrahmer,

sowie

alle S orten lackierte»emailierte u. verzinkte Weißblechwaren,
Kmderkochherdchen «ud Kücheugeschirrle

empfiehlt

er,«. Larl kslllavg.
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Vorschlag-es Bürzervereinz
zur Gemeinderatswahl.

Ziegler » Adolf sei,., Metzgermeister, Gemeinderat.
Schwarzmaier , ttarl , Bäckermeister, Gemeinderat.
Sechter, Hans , Gberamtspfieger.
Marquardt » Herm.» Konditor.

Wahldauer von vorm. 9 Uhr bis nachm. 2 Uhr.

Vorschlag zur Gememderatswahl.
Bauer , Friedrich, Güterbeförderer.
Schwarzmaier , Earl , Bäckermeister.
Staudenmeyer » Emil , verw Aktuar.
Ziegler , Adolf , Metzgerobermeister.

Die Wahlhandlung findet Donnerstag,  den 7. ds., von vormittags
9 Uhr bis 2 Uhr mittags statt.

Leklittsekuke
blank und vernickelt, Merkur, Girbluine, Gloria -Blitz rc. in
schönster Auswahl empfiehlt billigst

krieärieli Herzog,
veim Gasthof zum Rötzle.

kaä-llotel leinäcli.
Kuebäsm ckik Lurtorrtz-Lestam Ltiovsräumö nebst

Kebsnrimwer Kr äev 'fViuterbetrieb KrtiA Asslollt
sivck, erlauben vir uns solob« äsr vsrebrl. Livvobver-
sodaK von leivnob , 6alv und Vm̂ obuuss ru reebb
küuüxer LevütruvT bestens 2U emptedien.

Oleiedrieitix lacken vir Aeiexentlieb cker am
8am8tag nvä 8onntag — 9. nvä 10. Dezember —
stnltünckencken

Aetrielsuppe
böüieb ein.

Lei Lesuoben grösserer Desellsok alten
unä Vereine bitten vir um xeü. vorberixe
^nmeläunx.

Vakrssele xevlieit ist Konntax, cken 10. Dezember, unck
sonst auk vorberiZe Lesteilnnx vordanäev.

lk « 88l >» rÄ1 , Lesit-ier.
«n Sr. Direktor.

Ivlekov Ur. 1. ^ ulviilvdildiUI«.

Moek- unä Raĉ -Mekle
in niederen wie feinsten Qualitäten, und

Sprengerles-Mehl
empfiehlt bei mäßigen Preisen

b. ilonnsnmaollöl', s«ßkre Wühl-

Zum Bezug von

Vollgaruu.Vollvsreil
empfiehlt fich bestens

/rm.

Lin geeignetes , jeder Hausfrau
willkommenes Weihnachtsgeschenk

ist die neue

AaschmascWe
Svriem firauu.

Diese für Küche und Waschhaus gleich brauchbare Maschine
liefert die reinste Wäsche in der halben Zeit und bei
2/z weniger Kraft . — Man verlange Prospekte mit eingehender

Beschreibung und Zeugnissen von

Dari I 'vlckveK, Dalv , Sisrgabse.

ZchSnstes Weihnachtsgeschenk.
Südfrüchtekörbchen
Wurstkörbchen
Delikateßkörbchen
Wein- und Sektkörbchen

in hübscher, geschmackvoller Ausführung, empfiehlt

L. k. Krülleumai jr.,
Oslo », l 'tzlepbon 76.

Nach Wunsch
eingerichtet;
schon von

2 Mark an.

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle mein Lager in

fertiger Wäsche in weih und farbig,
Schürzen in größter Auswahl,

cksrsettei » in den neuesten Zayonen,
Damen- u. Backfischblousen, Anterröcke

äußerst billig.
Anstandsröcke,

Mnderkleidchen»
Kinderjäckchen,

Tragröcke,
Trikotagen,

Travatten,
Handschuhe,

Damengürtel,
Strümpfe,

Socken.
bsiin

Zßcklen.kmllls Uvî ion
Kut WLlhnachtenI

Empfehle mein bestsortiertes

Spirltoarenlager
und lade zumB.sllche fceundltchst ein

Oolllus 'sr.

Verehrt «» Hausfrau , bitte machen Sie eine Probe, wenn Sie
eine Wäsche haben, mit dem vorzüglichen Waschpulver

5 lkileek 8 ilig.
Sie werden es nicht bereuen!
Gelbe Packet« mit Schutzmarke Kamiufege * ä 15 A find

tu de« meisten Geschäften zu haben.
Fabrikant: O»r1 Stvi»1i»vr in Sr«xpLi»Kvi».
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^eiknsekls -üllLverksuk
>Sie spare« bi»

507°
«m memk Mesen-Vorräte schnellMräume«. Li« spare« bi» 1

S « 7-

Kleiderstoff« jeder Art,
schwarz und farbig

Seide, Blusenstoffe
Baustoffe, Samte
Halbsta«elle für Hemden und

Kleider
Urrterröcke, weiß und farbig
Schürze« für jeden Gebrauch
Schirme, Korsette«

»ettbarche«t und Drill
Bettseder« und Flaum
Bettzettgle, Zitz, Damast
Tischtücher, Serviette«
Leine« , Halbleine« ,
Handtücher, Taschentücher
Baumwolltuche
Schürze« und «inderzerrgl«
Halbstanell-Bettücher

Woll- und Steppdecke«
vettüberwürfe , Flanell«
Dam««-Wäsche, weiß und

farbig
Trikotage« jeder Art
»odenteppiche, Felle
Bettvorlage », Lüuserstoffe
Tischdecke« , Wolleu. waschbar
Gardine« , Portiere«

Liettz äi«8v8 Fnstr Aunx»nssvrsvvNstnIivstv Vorteile.
Deeken 8is trüstroiliK Istrvn V̂sistnnvsttssteäurk.

^ Nleiiloi', «Solls, öliirsn rsiolieiill, fglkigu. ssli«srr LxtrH
I. Sin« LNlj, öellreug , ÜU88l6U6I'-^ I'tilL6l u. 8. « . ru

SpsLisIiüLü r
8od«srre Kleiderstoffs.

Avütkuvt!

Frsnr 1 >spp
8tattgsrt , lllarienstrasse 23.

Kur tlie stecke„fitoilnng"
xiedt kvvllkr kiir ckis^ eostldeit unseres

Lanslln-LsUette-Lream-Lanoll n.
Han verlunAs mir

^1si1rüi § " lIktnoIin -Orskucu.
unä veiss NaolmiummASll Lurüek.

I-Lno1in-? Ldrist ILartinistsntsIäs.

ürliiompson's
Leifenpulver
jl8t Ü38 b65le, Lpansamsts,

im Lsdnuoek^

billigste VVssvkmittel.
stsstenl« »ll«n bess -rea desvbektiin.

Kisäerlsxs in 6sl « i « Noie « eitle , vorm. Srsusrei R an.
Lsuxtvsrtrisd fitr IVürltewdsrx. rvomll L L »^vr, 8tnttx »rt n . rejuLvN.>. Velekon7. ——

Ernstmühl.
Habe sofort oder später eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern und Zubehör zu
vermieten

Ar. Lehmann.

Eine freundliche
Wohnung

für eine kleinere Familie hat bis
1. April zu vermieten

«arl Ster« , Vorstadt.

Eine schöne sommerliche

Wohnung
mit5 Zimmern samt Zubehör hat auf
1. April zu vermieten

Hvnlrslinsien,
Bischoffstr. 499.

Schöne freundliche

wshir «tirg
im 1. Stock, 4 Zimmer, Küche und
sonstiges Zubehör, habe sofort oder
später zu vermieten.

VH» », ^onnilsii,
Metzger.

Eine schöne

MohlNW
von5 Zimmern samt Küche und Zu¬
behör habe bis 1. April 1906 zu ver¬
mieten, ebenso ein freundliches

möbliertes Zimmer
pr. sofort.

>ß.
Bischoffstraße 500.

Ein gesundes, fleißiges

Alädchen
wird zur Beihilfe im Haushalt gesucht.
Näheres bei der Exped. ds. Bl.

Für kleinere Familie wird zu so¬
fortigem Eintritt oder auf 1. Januar
ein fleißiges, ordentliches

Mädchen
im Alter von 15—18 Jahren gesucht.
Lohn nach Uebereinkunft. Zu erfr. bet
der Exped. ds. Bl.

Jüngeres
Mädchen

zur Beihilfe des Hausmädchens kann
sofort eintreten bei

Frau Heinrich Fall,
Emtltenstraße 14, Pforzheim.

Südfrüchte,
Helfet -Aepfst,

Msse, Gier,
Melange-Marmelade

per Pfund 25 Pfg.
empfiehlt

2nr läkksrnnA von

Ksutselnilistompoln
in moäerasn gestritten

emxüestlt siest äls
js. 06lseiil38öi''soliö kuoiiäi'uoksi'öi

o s I vr.
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Feinste»*

empfiehlt
Gottlob Niethammer,

Bäckermstr., Marktplatz.

800  Mark
werden sofort gesucht. Von wem, sagt
die Red. dS. Bl.

Wegen Entbehrlichkeit ist ei« fast
noch neues

rrlanie*
'zu verkaufen. Zu erfr.

im Cowpt. d. Bl.

Zweisitziger, gepolsterter

MnLerschlttten
(Holzgestell) wie neu, billig zu verkaufen
Sntenfchnadei Nr. SSS.

Wegen Entbehrlichkeit habe ich eine
guterhaltene

Futterschmidmaschine,
unter zwei die Wahl, abzugeben.

Adolf Kndker z. Hirsch,
T ei n a ch.

kieselmsisigs Lctine » -
u."orwsm̂fsr-Ve,binNuiigei>

Sslkimoks 6ie°u

ubrigeMelttkeilen
tosköiikt« mit! krosxckte öiircli äi« lxenturku:

kirnst Soksll a. Ll., 6nlv,
vottlob Sckmiel , dlnAolä,

oävr äis OöllorulvsrtretnnA
Passage Aurea« Komiager, Atattgart.

Lis Husten
Heiserkeit,
Influenzai
helfen IhneDarin

Katarrh, Verschleimung,
»der Krampfhusten rc., so
n am bestenu.schnellsten
jw » allein echte"KvitxrvkLkrioh

Lrnslbonbone.
Nur echt in Paketen L 10 und
20 A mit dem Namen OsrI still
zu haben in Oslw ; Carl
Schnauffer,  Conditoreiu. Caf6,
^Itksngststt : H. Ade,
vsoksnpfronn :I .G. Gulde,
QuItUngsn i I . G. Hummel,
lüsbsnrsll i G. Kußmaul,
Stsmmkvimi L. Weiß,
vntsrreioksnbsok ; Frau
Marg . Kusterer Wwe.

Weltenschwann.
L Nächsten Gamstag,

de« S. Dezbr., nach¬
mittag » S Uhr, ver-
kauft rein«

Milch sch weine
Matthä «» Weber.

Sntzerst bMig bei
M . Gina - er , Schreiner,

Stammheim.

somöox. Krampfkusten-
üis bekaimrsL llülLls-

LtlljIIVl » (6a. Ox. llpeo.
LsU. ge 2,5) Oen-Vepvk: Acllsr-
spotbok « ltirokkslm - l 'sok.

LrbLltliobä 70 m äsn bsirlon
^pvtksken.

Live Sülläo
begeht, wer eine Nachahmung der echten
ZteckkWserd-jilitmilch-Ztife

v. Zteramav« L Ko., Kadebenl
mit Schutzmarke SteoilSLtzksUibenutzt.

Dieselbe erzeugt ein zarte» reiues Heftcht,
rsstge» jugeudfrifche« Ausseh««, weiße
sammetwelche Kaut und schSue« Heiut.
L St. SO^ in Katw bei: K. ZSetßer,
M. Schueider, Friseur, Amalie Artdweg,
H. Pfeiffer; in Meilderstadt: A»ath.
Mehltretter.

kirnst I-Isss
Lurmouiku kudrik

- rszi. ii?2 -
(Laebsen)

snssttzllnnxen Lll Sxävsx v. Llsldourno vsxsi » iLrs»
prsodt . Vrxvltovss wlt ävm 1. kreis xvicröntsn

LoLesrt -2n § -8g .rL0vikLs

i!
.SSS -S

mit oSenvr RioksI-LIaviatm', ütsil . <11 kalt .) v̂oppÄ-

1V Inst . 2 okör" 2 Rexist., 60 SÜnmlor» ülnrlr 6. -
10 ,, 8 „ 3 „ 70 »
10 „ 4 „ 4 „ 90 „ „ S. -
19 „ 2wal 2okor. 108 „ „ 10.60

Lotmlv rnr 8«Idsteriervnvx sovis Liste a. Verpso^nvx
uwsovst . korto extra . Olooksnspisl Hark —.60
wvkr . Rslek Mnstrisrtv kreis -Latalox«  Ldvr
LuxLarrnovikas <210 vsrsokieävLv RnnnnerL von
U»rk 2.— dis Llark 80.—>, Litdsr», Violinen, Llnsik-

/vsApricc.

o.cxkSLlkkLcZ
l<gl.Mrtt.Xof>.

Okgmiicisl-1626.
24orst6

üasrejchnuogen.
l

ü l̂issts äsatsclie Zefitkellersi.

2n baden dsir
LrnII ksorsü,
Lpotksksr Db. Nartmanu,
Da. >V1eI»nä, Lite ^potdsbs,
6 . k . krüuvumai fr., Wilstemeluil.,
Noui« Soburxk. 1 tiledeu-
Lporbskorv. Llobl, / »eil.

^6»lue.

Merklingen OA. Leonberg.
Einen 13 Monate

alten

Farren
(Gelbscheck) hat z» verkaufen

M. Mivol Zung.

Lilzschnallenstiefel,
für Herren, Frauen und Kinder, empfiehlt

Z. G. Fischer, Saöstraße.

Rheinische Hypothekenbank-Pfandbriefe,
Filmlsniter Hypotheken-Kreditbcrcm-PfMdbmsk

längere Zeit unverloSbar und unkündbar, sowie speziell für öffentlich«
Verwaltungen , Pfleg- und Vormundschaften

münäechckere Wertpapiere
haben wir stets auf Lager.

Gleichzeitig erlauben wir uns, auf unsere Einrichtung zur Aufbewah-
rnng von Wertpapieren , Pretiosen re. gegen Diebs- und Feuers-
gefahr aufmerksam zu machen.

CttMM stk jmdmrWst». Gkwndk. Calw,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

OIOIOIOIOIO «GMKGEXK

Zu rascher Herstellung
sämtlicher

Druckarbeilen
bei massigen Preisen

hält sich unsere Druckerei unter Zusicherung
schöner Ausführung bestens empfohlen.

peiusifi  vcsscki ' - cttocol . fwL

' ( ttocolAvll

^rrttxaic ^ .

Wi -HMeM ».
^eäerillLiuz sein eiKoner Orueksr.

O. Ä D. ksirr, riein,,». r-drik
Z^ oiAnikäkrlLSSlMA Vüdingen

^nrnt dir. 282 VTMelmstr. 1

llockäruek-VsMatorsn, llxkaustoren,
stsnll-, Deeken- u. lised-Vsntilstoren

kür »Ile Ltromarten.

Am Freitag und Samstag , de« 8 . u « d
9. d»., bin ich mit einem Transport

großer Schweine
tm Gasthof zum Rötzle in Calw nnd lade ich Liebhader
dar « ei« . Heim. Ott.
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»emo ^ VeiknsclitssusstellunS
ist eröffnst unä Inäs rum Lssnolis Löüiedst sin.

^Ä/ 5§/s/ ^ -ZscÄ- üack̂ ap/eräanck/My'.

Liir Zusisskil eines sMnen
ISöiiiilsüitsgesüieilkes iür Sie krsu

empfehle ich höflich die Besichtigung meines Lagers in

AMaMif-Waschmschwk«
System Krauß und System John,

Waschmaschinen
aus Eichenholz„Palatia " mit patent.

Wäschebeweger,
Wringmaschinen,

Wäschemangeln,
Misch- und Semüse-

yackmaschinen,
Hochachtungsvoll

üölXOss bkîkWMmŵköWle.

Buttermaschinen,
Aasseemühlen,
Mandelreiber,
Messerputzmaschinen,

Bestecke«. vessertmesser,
Norle,-. «ß- «. KOelM,
in Silber, Alpacca und Britannia

re. re.

Gächingen.

wlaömrg.
«Ul«, welche 1855 geboren stad, laden wir zurF-isr des

50ten Geburtstags auf Sonntag , de« 1V. Dezember, in das
Gasthaus zum „Hirsch"  freundlichst ein.

Mehrere Altersgenossen.
^MDMiisIiiZMiZWWWMZMMWNSWNWMU

ÜLVlÜ VLl ^ vr , Lvrbmuvitvr,
ATU " Lederstraße, eMhL

empfiehlt hiemit eine schöne Auswahl

Slumenlrsche, Sücherstander, Mn-erseffel,
Puppenwagen , Puppensportwagen,

Waslhkörbe in oval und viereckig,
Damen-, tiarkt - unä kinäer -körbe

bei billig gestellten Preisen.
— Stand am Jahrmarkt nur vor meinem Hause.

Victoria ra Soriiu, r-bsns-, uns»»-,
ttaftpltivtit- und Vo!k8V6r8iok6i-ung. 0de7°ewe
Halbe Mliisrcke älark—Prämien- unck iLinseneinnskme in 1904:
Über IÜO iViill. iVlark—kedensversickerunMbestgnck: 1 iVlilliarcke
unck 200 älill. ivarkc—keinruvvacks in 1904: 100 Iviii. IVlark—
1'SAlick veit über 1000 bieuversickerunZen— peingewinn in
1904: knack 22'/- IVlill. iUark— Hievon als vivickencke»n ckie
Versickertem: knack 21 î ili. IViark— Oivickeackeukoncks kür ckie
Vollcsversickeruag»Nein: 35 ivill. ivark — Auskunft, Prospekte

uack Lerecknungen ckurck ckss 2eatraidureall cker Victoria ru Berlin, Sektion
Sückvestckeutscklanck, Stutteart, 18 Lalverstrasse 18 uack ckurck Berirksaxent
6arl kiikie, Xsutmsan in Oalv. —Inspektion: Karl kutscker, Oberinspektor.

vis k'IsissklsusrllNg maokt äer Hausfrau bei UsrstellllUA cker
UlAliedeu 8upxs keine 8orxe, venu sie

kür 2 xnto Gelier , verwsuckst. tlazgi 's 3apxsu eutkaiten sekon alles
LrkorckerUeLs uuä siuä nur mit ^Vasssr Lurudereiten. lVoklsekmeekenckunä
uakrkakt. In grosser ^ usvakl vorrätig bei

v . vOnIvnbailsi ' , Lonäitor.
Bizaet »lob »skr »Is biillxs « uack praktisvkss IVeikaaoblsKvsvbvak.

Trikotwaren
in

Kemden,
Unterhosen,
Unterjacken,

Trikot am Stück,
Woll- u. Baumwollgarne,
Sockenu. Strümpfe,

Kinderkittel,
ferner

Schurz- und Bettzcuglcn,
fertige Schürzen,

MaumwoManelle,
d»MWll.». haldlkinkn Such,

Kandschuhe
empfiehlt billigst

iV. Ulltsllmrum,
Biergasse.

Cssl ^rsn !
in schöner Auswahl, sowie »

Hi MLllt- ll llpIöxbrßllllkr,  r
nach unten brennendes GaSglüh- 8
licht, auf jeden schon vorhandenen»

- Belenchtungsköipsr anzubringenK
« bei

n « ü »r . L88LK,

M

:
Flaschnermeister.

Tpisgsl
in eichen und nußbaum,

Vorplatzspiegel
echt eiche von ^ 25 an,

Goal-und
Photographie-Rahmen,
Photographie-Ständer,
Glasdilder, Di«sda«ik»,

VorhMMllerie»«Mette»,
K«ld- «. P«lit«rlehte»,

^enster -u. Bilderglas,
Türschoner

u. s. w. hält in großer Auswahl
bestens empfohlen

V. 8ekvSmmIe,
«las -- heim Rötzle.

Cmrahmen von Bildern,Blumen
und Krausen

wird billig ausgeführt bei Obigem.

Du Weihnachts - und
Hochzeitsgeschenken

empfiehlt

ßiliillrZMgkl
zu billigsten Preisen

Hrust 8it Îer.
Iliosier ini.iedenrs»
im Saak« des Hasthofsz«m Adler.
Gastspiel Ensembl« des Heidel-

de-ge- Colosseum Thearers.
Direktion: ^ uckrä Llaria Lotlvvk.

Donnerstag, den7. Dezember,
Vorzüglicher Luftspielabrnd.

Der Ka«b »erK«diitti«»m
Pcets-Lastsptel in 4 Akten

von Franz und Paul v. Schönthaa.
Letter: Direktor Rotteck.

Preis« der Plätze:
Nummerierter Sitz 120 I. Platz
1 II. Platz 50 A Galeriez» 30

und 50
«l« sa « g präzi » V-8 Uhr.

Theater in Calw
im Saale des Hast- . Aal». Kof.

Freitag»den8. Dezember
Benefiz für Paula und A«drs

Rotte « ,
Ssnsalüonn eni »ege « il!

Repertoirstück aller Hof- und Stadt¬
theater.

Die Tochter des Herr«
FabrielrrS.

Original-Schauspiel in 4 Akten von
Adolf Wilbrandt.

Mit obigem Schauspiel, das be¬
rühmteste und bekannteste Werk Wil-
braadt's, können wir einens-hc genuß¬
reichen Abend versichern und laden
höfltchst ein.

Mit aller Hochachtung
Paula rmd Andre Rotte«.

Preise der Plätze:
Nummerierter Sitz 1.20 I. Platz
1 II . Platz 50 A Stehplatz 30A

KajsruMminz7Uhr. Anfang8 Uhr.
Billst Borvsrkans bet Herrn Fnseuc
Th . Reinhardt.  Nnmm . Platz

1^ I Platz 80A
Zettel an der Kaffs 10 A

Es wird ersucht, iw Saale nicht zu rauchen.
Der Saal ist gut geheizt.

MikloMze
sind zu haben in der Druckerei ds. Bl.

Formulare für

Pferds- u. RmdvieWilse
find in der Druckerei ds..Bl. zu haben.

WH DMmHH
ist zu habe« in der Druckerei ds. Bl.

Teltvhor Str. ». Druck aud « erlas der « . Orlschläser ' scheu  Buchdruckrret. « erautvorllich: Paul Adolfs  in Lavo.
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